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Zukunft für das Theater Bremen und die freie Kultur szene 
 
Die Geschichte des Theaters Bremen kennzeichnen künstlerische Höchstleistungen 
und finanzielle Schieflagen. Letztere werden immer wieder zur Belastung für den 
Kulturhaushalt der Stadtgemeinde Bremen. Freie Theater und Künstlergruppen 
befürchten nicht zu unrecht, dass damit ihrer Arbeit Mittel entzogen werden. 
 
Die Bremer Liberalen sind daher der Überzeugung, dass nur mit einer 
Neuaufstellung des Bremer Theaters die Probleme nachhaltig gelöst werden können. 
 
Die FDP fordert daher: 

• Weiteres Herauslösen des Theaters aus der öffentlichen Verwaltung und aus 
dem Rahmen des öffentlichen Dienstrechts. 

• Umwandlung des Theaters nach dem so genannten Weimarer Modell hin zu 
einer eigenständigen Organisationseinheit, die selbständig und 
eigenverantwortlich ihren künstlerischen und wirtschaftlichen Erfolg 
verantwortet. 

• Langfristige Festschreibung und Einhaltung des Zuschusses für das Theater 
in einem Kontrakt zwischen Theater und Stadtgemeinde. 

• Die Gelder, die für die freie Kultur- und Theaterszene zur Verfügung stehen, 
sind von Kürzungen auszunehmen und entsprechend der Preisentwicklung 
anzupassen.  

 


